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Vorwort

1.
Die vorliegende Sondernummer steht in engem Zusammenhang

mit der im Januar 1998 erschienenen „Rot Front" Nummer 5
„Kämpfe der Arbeiterinnen und Arbeiter in Westdeutschland 1949-
1974". In der vorliegenden Sondernummer von „Rot Front" soll ei-
nerseits ein möglichst vollständiges Bild vermittelt werden, zu wel-
chen Kämpfen der Arbeiterinnen und Arbeiter „Gegen die Strö-
mung" Stellung genommen hat, um kritisch zu diskutieren, ob die
inhaltliche Stoßrichtung, die Auswahl und Gewichtung so richtig
waren. Andererseits geht es vor allem darum, die in „Rot Front"
Nummer 5 nur angeschnittenen wichtigen Kämpfe in West/Deutsch-
land nach 1974 zu bewerten und einzuschätzen. Wir denken, daß die
hier abgedruckten Stellungnahmen eine wichtige Hilfe für die not-
wendige weitergehende Analyse dieser Kämpfe sind.

In dieser Sondernummer wird auch ein chronologischer Überblick
der Kämpfe der Arbeiterinnen und Arbeiter in West/Deutschland seit
1946 gegeben, um unter anderem klarzumachen, daß die in „Rot
Front" Nummer 5 sowie die in der vorliegenden Sondernummer aus-
führlich behandelten Kämpfe nur einen Ausschnitt davon darstellen.
Die in „Rot Front" Nummer 5 dargestellten Probleme des Quellen-
materials, vor allem das Problem sehr unterschiedlicher, lückenhafter
und teilweise äußerst mangelhafter Quellen, gelten auch für diesen
chronologischen Überblick."1

Die im Anhang dieser Sondernummer abgedruckten fünf Stellung-
nahmen von „Gegen die Strömung" zu Kämpfen von Arbeiterinnen
und Arbeitern in anderen Ländern haben wesentliche Bedeutung. Der
Kampf der Arbeiterklasse ist seinem Wesen und seinem Inhalt nach
international. Für die Arbeiterinnen und Arbeiter in Deutschland

1 Vgl. „Rot Front" Nr. 5, Januar 1998, S. 26 f.
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bedeutet das einerseits, daß sie die Kämpfe ihrer Klassengeschwister
in anderen Ländern tatkräftig unterstützen müssen, insbesondere die,
die sich gegen den deutschen Imperialismus richten. Andererseits
kommt es darauf an, maximal aus deren Erfahrungen zu lernen und
deren oftmals vorbildliche Aktionen zu propagieren.

2.
Bei den hier abgedruckten Stellungnahmen zu Kämpfen der Ar-

beiterinnen und Arbeiter in West/Deutschland handelt es sich um
Flugblätter, die alle aus aktuellem Anlaß und oft sehr rasch entstan-
den sind, um bei Streiks und Streikbewegungen grundsätzlich und
auch möglichst konkret Position zu beziehen, den kommunistischen
Standpunkt propagandistisch in die Kämpfe hineinzutragen. Daraus
ergibt sich, daß es in diesen Stellungnahmen vor allem darum geht,
ausgehend von einer möglichst genauen konkreten Einschätzung die
ideologischen und politischen Probleme in den jeweiligen Kämpfen
zu behandeln, um insbesondere den fortgeschrittensten Arbeiterinnen
und Arbeitern die revolutionären Aufgaben der Vorbereitung und
Durchführung der proletarischen Revolution aufzuzeigen. Eine sy-
stematische Schilderung einzelner Kämpfe, ihres Verlaufs und ihrer
Ergebnisse, enthalten diese Stellungnahmen somit nicht. Allerdings
zeigen die abgedruckten Flugblätter auch, daß wir selbstverständlich
auch großes Gewicht darauf legen, möglichst viele Kämpfe, Streiks,
Demonstrationen und andere Aktionen bekannt zu machen und zu
propagieren.

3.
Die Stellungnahmen von „Gegen die Strömung" zu Kämpfen der

Arbeiterinnen und Arbeiter in West/Deutschland und in anderen
Ländern von 1984 bis 1997 haben wir mit folgenden Einschränkun-
gen im wesentlichen unverändert abgedruckt:

a) Weggelassen sind alle Teile der Flugblätter oder anderen Mate-
rialien, denen die Stellungnahmen entnommen sind, die mit dem
Thema nichts zu tun haben. Die vollständigen Flugblätter sind in
den seit 1989 zweijährlich erscheinenden Flugblattsammlungen ent-
halten. Die früheren Flugblätter, die Nummern oder andere Materia-
lien von „Gegen die Strömung" sind im allgemeinen noch erhältlich.
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b) Wiederholungen sind bei thematisch ähnlichen Flugblättern, die
in einem gewissen Rahmen jedes einzeln für sich stehen müssen,
nicht zu vermeiden. Im Zusammenhang dieser Sondernummer haben
wir die Stellungnahmen teilweise um jene Passagen gekürzt, die sich
inhaltlich und zum Teil auch fast wörtlich wiederholen. Dies wird
durch Auslassungszeichen jeweils kenntlich gemacht.

c) Die ursprüngliche Ausdrucksweise und teilweise auch die Be-
griffe der ersten Stellungnahmen unterscheiden sich verschiedentlich
von der Schreibweise der späteren bzw. unserer heutigen Stellung-
nahmen.
• Wir schreiben heute nicht mehr von den „ausländischen Arbei-

tern", sondern von den „Arbeiterinnen und Arbeitern aus ande-
ren Herkunftsländern" - eine auch nicht sehr viel bessere, aber
immerhin etwas distanziertere Ausdrucksweise angesichts eines
vielschichtigen Problems. Wir haben die Schreibweise diesbe-
züglich meistens geändert.

• Wir sind heute der Meinung, daß vor dem Hintergrund der Na-
zi-Ideologie und des Rassismus überhaupt der Begriff „entartet"
nicht zu verwenden ist, um etwa das kapitalistisch-revisio-
nistische System der Ex-DDR zu kennzeichnen. Diese Begriff
wird daher hier nicht mehr verwendet.

• Auch den von uns nicht mehr verwendeten Begriff „Asylanten"
haben wir ersetzt, da er rassistisch-chauvinistisch besetzt ist.
Wir verwenden statt dessen den Begriff Flüchtlinge.

Überall wo uns dies mehr oder minder unproblematisch erschien,
haben wir allerdings die ursprüngliche Schreibweise beibehalten
bzw. nicht weiter nennenswerte kleinere Ungenauigkeiten still-
schweigend korrigiert.

Auf einige inhaltliche Ungenauigkeiten und Fehler, die wir korri-
giert haben, wird jeweils im Text in Fußnoten eingegangen.

Redaktion „Rot Front", Mai 1998
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